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Kurzfassung

Die Autoren berichten über einen neuen Nachweis des FFH-Mooses Buxbaumia 
viridis (Grünes Koboldmoos) und dessen aktuelle Verbreitung in Rheinland-Pfalz.

Abstract

A further record of the Green shield-moss (Buxbaumia viridis) in Rhineland-Pala- 
tinate (Bryopsida: Buxbaumiaceae)

A new record of the FFH-moss Buxbaumia viridis (Green shield-moss) and its recent 
distribution in Rheinland-Palatinate are presented.

1 Einleitung

Das Grüne Koboldmoos war bis vor wenigen Jahren in Rheinland-Pfalz nur von zwei 
Lokalitäten bekannt, aus dem Saarland überhaupt nicht. Diese Funde liegen rund 100 
bzw. 150 Jahre zurück. Nachdem das insgesamt seltene Moos in jüngerer Zeit in anderen 
Bundesländern erstmals nachgewiesen (Saarland: S chneider & S chneider 2012) oder 
wiedergefunden worden war (Thüringen: Eckstein 2007), ist es nach dem erwähnten
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Zeitraum erstmals wieder in Rheinland-Pfalz aufgetaucht, kurz bevor R oller (2014) 
in räumlicher Nähe ein weiterer Nachweis gelang. Da in H achtel, L udwig & W edde- 
ling (2005) noch keine Nachweise für Rheinland-Pfalz, auch keine historischen, stehen, 
berichten die Verfasser hier kurz über den aktuellen Wissensstand.

2 Der Fund auf Totholz

Lauer (2005) verweist auf den bis dahin einzigen Fund in der Pfalz durch Georg Fried
rich K och, auf welchem die Angaben von G ümbel (1857: 54) „Auf faulem Waldholz 
bei Kaiserslautern vom sei. K och aufgenommen“ [als Buxbaumia indusiata B rid.] und

Abb. 1: Einer von zwei beobachteten Sporophyten am Wuchsort im Drachenfelsgebiet. 18. Januar
2014, Foto: V. John.
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von S chultz (1863: 297) „Vogesias, ehedem an faulen Kiefern bei Lautem (K.)“ [als 
Buxbaumia indusiata B rid.] beruhen. Diesen Angaben wiederum folgt dann L impricht 
(1895: 641) „Kaiserslautern (K och)“ [als Buxbaumia indusiata B rid.].

Nach M einunger & Schröder (2007) existiert in Rheinland-Pfalz ein weiterer Nach
weis aus der Umgebung von Trier (F eld 1958).

Das Vorkommen nach G ümbel (1857) im Käferthaler Wald korrigiert Schultz (1863) 
zu Buxbaumia aphylla.

Die aktuellen Funddaten:
Buxbaumia viridis (M oug. ex Lam . et DC.) B rid. ex M oug. et N estl. [= Buxbaumia 

indusiata B rid.] (Buxbaumiaceae)
Deutschland, Rheinland-Pfalz, Pfälzerwald, TK25: 6514/3, Drachenfelsgebiet südwest

lich Bad Dürkheim, 500 m ü. NN, zwei Sporophyten an morschem liegendem Fichten
stamm, 18. Januar 2014, vid. M. E ichler, R. C ezanne, V. John und D. G. Z immermann, 
conf. T. Wolf.

Aus verständlichen Gründen haben die Entdecker auf ein Belegexemplar verzichtet.

In der Roten Liste gefährdeter Pflanzen Deutschlands (L udwig et al. 1996) ist das 
Moos in der Kategorie 2 (stark gefährdet) eingestuft. Für die einzelnen Bundesländer 
mit Ausnahme von Baden-Württemberg ist folgende Gefährdungskategorie angege
ben: Saarland (nicht nachgewiesen), Bayern und Thüringen (extrem selten) und alle 
anderen Länder (ausgestorben oder verschollen). In der aktuellen Roten Liste von 
Baden-Württemberg (S auer & A hrens 2006) ist Buxbaumia viridis als stark gefährdet 
eingestuft.

In der „Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten“ (Bundes
artenschutzverordnung, 2012) ist Buxbaumia viridis nicht gelistet. Allerdings ist die 
Art seit 1979 europaweit durch das Abkommen der Berner Konvention (1979) streng 
geschützt. Das bedeutet, dass Buxbaumia viridis weder gesammelt noch ihr Lebensraum 
zerstört werden darf. Da sie zugleich Art des Anhangs II der FFH-Richtlinie ist, besteht 
die Verpflichtung, für die Art besondere Schutzgebiete auszuweisen und die Populatio
nen regelmäßig zu überwachen.

3 Dank

Für die Überprüfung der Identität und Angaben zu Ökologie, Entwicklung und Nach
weisen in Baden-Württemberg danken wir Herrn Thomas Wolf, Karlsruhe.
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Abb. 2: Biixbaumia viridis (Moug. ex Lam. et DC.) Brid. ex M oug. et N estl. in Rheinland-Pfalz
und näherer Umgebung.
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